ee 


Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


- — 


(Nr. 7450.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
des Rybniker Kreiſes, im Regierungsbezirk Oppeln, im Betrage von 
42,000 Thalern. Vom 24. Mai 1869. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2c. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Rybniker Kreiſes auf den Kreistagen 
vom 9. September 1868. und 24. Februar 1869. beſchloſſen worden, die zur 
Förderung der in dem Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten fernerhin erforder⸗ 
lichen Geldmittel im Wege einer weiteren Anleihe, neben der durch das Privi⸗ 
a vom 8. Juni 1864. (Geſetz⸗Samml. von 1864. S. 405.) und vom 
29. Januar 1866. (Geſetz⸗Samml. von 1866. S. 66.) genehmigten, zu beſchaf⸗ 

fen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu dieſem Zwecke 

auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskuͤpons verſehene, Seitens der Gläubiger 
unkündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 42,000 Thalern 
ausſtellen zu dürfen, da ſich hier egen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der 
Schuldner etwas zu erinnern den hat, in Gemäßheit des 8 2. des Geſetzes 
vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung einer dritten Serie von bligationen zum 
Betrage von 42,000 Thalern, in Buchftaben: zwei und vierzig Taufend Thalern, 
welche in folgenden Apoints: 

10,000 Thaler in 20 Apoints à 500 Thaler = 10,000 Thaler, 
Dee d e 12,000 
20,00 200 a 100 20,000 


280 Apoints, = 42,000 Thaler, 


8 Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den geangten 
chuldraten, zu tilgen ſind, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landes⸗ 
iche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder In⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 17. Juli 1869. 
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Dias vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staates nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. | | 
Gegeben Schloß Babelsberg, den 24. Mai 1869. 
| (L. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Provinz Schleſten, Regierungsbezirk Oppeln. 


Obligation 
des 
Nh eiten Ke ie 
(III. Emiſſton) 
Liter. 33%. n 
5 über 
... Thaler Preußiſch Kurant . 


Auf Grund der unterm en 18. beſtätigten Kreistagsbeſchlüſſe vom 
9. September 1868. und 24. Februar 1869, wegen Aufnahme einer Schuld von 
42,000 Thalern bekennt ſich die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des 
Rybniker Kreifes Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, 
Seitens des Gläubigers unkündbare Verſchreibung zu einer Schuld von ... Tha⸗ 


lern Preußiſch Kurant, welche für den Kreis kontrahirt worden und mit fünf 


Prozent jährlich zu verzinſen iſt. Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 


42,000 Thalern geſchieht vom 1. Januar 1870. ab allmälig aus einem zu die⸗ 1 


ſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von Einem Prozent jährlich, unter Zuwachs 


der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen / nach Maaßgabe des Tilgungd 


planes. Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt; die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1870, ab in dem Monate 
Januar jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den Tilgungs⸗ 
fonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch umlau⸗ 
fende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooften, ſowie die gekündigten 
Schuldverſchreibungen werden unter u ihrer Buchftaben, Nummern und 
Beträge, ſowie des Termins, an welchem die ückzahlung erfolgen ſoll, öffentlich 
bekannt gemacht. En 

Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat 9 15 


C REETEETETT, AIRES 


ae 


115 Hen enn dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Oppeln, 
in der 


a 
chleſiſchen Zeitung, im Staatsanzeiger und im Rybniker Kreisblatt. 
Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjährigen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 

abe der ausgegebenen Zinskupons, a dee dieſer Schuldverſchreibung, 
Bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Rybnik, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritte des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. Mit der zur Empfangnahme des 
Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung ſind auch die dazu gehörigen Zins⸗ 
kupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurückzuliefern. Für die fehlenden Zins⸗ 
kupons wird der Betrag vom Kapitale abgezogen. 

Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit ab, nicht erhobenen Zinſen, ver⸗ 
jähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung 
Theil I. Titel 51. HF. 120. seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Rybnik. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Do 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten 
Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in 
glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der 
angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres 1874. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Rybnik gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. . 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermögen. 

Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. ni 
Rybnik, den in 18. 


Die ſtändiſche Kommiſſion fir den Chauſſeebau im Rybniker Kreiſe. 
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RN Provinz Schlefien, Regierungsbezirk Oppeln, 
fe ke aa Fu p ö it 


zu der 
Kreis⸗Obligation des Rybniker Kreiſes 
(III. Emiſſton) 


Littr ... te e 
üben Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
über 
RER Thaler .. Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe in der 


Zeit vom Te 18.. und ſpäterhin die Zinfen der vorbenannten Kreis⸗ 
Obligation für das Halbjahr voſammm Doo mit (in Buch⸗ 
11 0 RE Thalern e Silbergroſchen bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu 
ybnik. N 
Rybnik, den en 18. 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im Rybniker Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 

Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 

der Fälligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Schleſten, Xegierungsbezirk Oppeln. 


ie e e 


zur 
Kreis⸗Obligation des Rybniker Kreiſes. 5 

Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu N 
Obligation des Rybniker Kreiſes III. Emiſſion Littr.. .. . über 
.. Thaler à fünf Prozent Zinſen, ſofern nicht von dem Inhaber dieſer 
Obligation rechtzeitig Widerſpruch erhoben worden iſt, die „te Serie Zinskupons 
für die fünf Jahre von 18. bis 18. bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Rybnik. 

Rybnik, den en. . 18. f 


Die ſtäͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau im Nobniter Kreiſe. 


8 | (Ar. 7461.) 
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(Nr. 7451.) Privileglum wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
des Breslauer Kreiſes im Betrage von 100,000 Thalern. Vom 31. Mai 1869. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen e. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Breslauer Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 28. November 1868. beſchloſſen worden, die zur Förderung von Privat⸗ 
Chauſſeebauten im Kreiſe durch Bewilligung von Kreisprämien erforderlichen 
Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag 
der gedachten Kreisſtände: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit 
Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem | 
angenommenen Betrage von 100,000 Thalern ausſtellen zu dürfen „da ſich hier⸗ e 
gegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern Er 
gefunden hat, in Gemäßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur 
Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 100,000 Thalern, in Buchſtaben: 
Einhundert Tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 

30,000 Thaler à 500 Thaler, 

50,000 3 100 - 

10% ..85 250 

10,00 5,0, 3 5; 

= 100,000 Thaler, 

nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
Folgeordnung jährlich vom 1. Dezember 1869. ab mit wenigſtens jährlich fünf Pro⸗ 
ent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten Schuldverſchrei⸗ 
ungen, zu tilgen ſind, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche 
Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer 
Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des 
Eigenthums nachweiſen zu dürfen geltend zu machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium „welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen 
eine Gewährleiſtung Seitens des Staates nicht übernommen wird, iſt durch die 
Geſetz Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. f N b 

Gegeben Schloß Babelsberg, den 31. Mai 1869. 


(L. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


(Nr, 7451.) Pro-. 
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Provinz Schleſien, Kegierungsbezirk Breslau. | 
Obligation 
des 5 
B kai e ale esa pie au nens 
Litt r.. .. M. REIN) 
über 


e Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Grund des unterm genehmigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
28. November 1868. wegen Aufnahme einer Schuld von 100,000 Thalern be⸗ 
kennt ſich die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Breslauer Kreiſes 
Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläu⸗ 
bigers unkündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von ....- Thalern 
Preußiſch Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf Pro⸗ 
zent jährlich zu 1 iſt. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 100,000 Thalern geſchieht inner⸗ 
halb einer Tilgungsperiode von funfzehn Jahren nach Maaßgabe des genehmigten 
Tilgungsplanes. 8 2 

Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1870. ab in dem Mo⸗ 
nate Dezember jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch 


umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die 4 


ng Schuldverſchreibungen werden unter ee ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfolgen 
foll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, reſp. Einen 
Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung 
zu Breslau, im Breslauer Kreisblatte und in dem Staatsanzeiger. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt , wird 
es in halbjährlichen Terminen, in der Zeit vom 1. bis 15. April und vom 
1. bis 15. Oktober, von heute an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher 
Münzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt Sc bloße Rück⸗ 
gabe der 1 Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer chuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Breslau, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. Mit 


— 9 — 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine 
een Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 

Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Rückzahlungstermine nicht erhoben werden „ſowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen 
Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts ⸗ Ordnung 
Theil I. Titel 51. $$. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Breslau. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch 105 werden. Doch 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten 
Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in 
glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der 
angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind ſechszehn halbjährige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres ausgegeben. Nach Ablauf dieſer Zeit werden 
weitere Kupons ertheilt werden. i 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons - Serie erfolgt bei der Kreis Kom⸗ 
munalkaſſe zu Breslau gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 

beigedruckten Talons Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 

neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermögen. f 


Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 
Breslau, den ten 1859. 


Die kreisſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau 
im Breslauer Kreiſe. 


Nr. 7451.) t Pro- 
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Provinz Schleften, Regierungsbezirk Breslau. 


Zinskupon 
zu der f 
Kreis⸗Obligation des Breslauer Kreiſes 
Littr. AR ann 
ne et Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
5 im Betrage von 
BEN Thaler... Silbergroſchen. 
Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe in der 
Zeit vom 1. bis 155. und ſpäterhin die Zinſen der vorbenannten 
Kreis - Obligation für das Halbjahr von „ mit (in 
Buchſtaben ) Thalern Silbergroſchen bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe 
zu Breslau. 
Breslau, den nnn 18.. 


Die kreisſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau 
im Breslauer Kreiſe. 
Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 


der Fälligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Schlefien, Xegierungsbezirk Breslau. 


Salon 


zur 
Kreis⸗Obligation des Breslauer Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rück eee 
Obligation des Breslauer Kreiſes ge geg ü gabe z 


e 5 lern Thaler à fünf Prozent Zinſen 
die te Serie Zinskupons für die Jahre 18.. bis 18. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Breslau. 

Breslau, den en 18. 


Die kreisſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau 
a im Breslauer Kreiſe. 


. r. 7452.) 
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(Nr. 7452.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Juhaber lautender Kreis⸗Obliga⸗ 
tionen des Kreiſes Mogilno im Betrage von 200,000 Thalern. Vom 
5. Juni 1869. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen dc. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Kreiſes Mogilno auf dem Kreistage 
vom 7. Dezember 1868. beſchloſſen worden, die Behufs Erwerbung des zum 
Bau der Poſen⸗Thorn⸗Bromberger Eiſenbahn vom Kreiſe herzugebenden Terrains 
und Behufs Ausführung von Chauffee- und Wegebauten erforderlichen Geld- 
mittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der 

edachten Kreisſtände: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zins⸗ 
upons verſehene, Seitens der Gläubiger unfündbare Obligationen zu dem an⸗ 
genommenen Betrage von 200,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen 
weder im Intereſſe der Gläubiger noch der, Schuldner etwas zu erinnern ge⸗ 
funden hat, in Gemäßheit des §. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur 
Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 200,000 Thalern, in Buchſtaben 
zweihundert Tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 

100,000 Thaler & 500 Thaler, 

60,000: 4... 100.. 

30,000... 7228.00. % 

10% 0 ũ 20 

= 200,000 Thaler, 

nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
Folgeordnung jährlich vom Jahre 1872. ab mit wenigſtens jährlich Einem 
Prozent des Kapitals, unter Juwachs der Zinſen von den amortiſirten Schuld⸗ 
verſchreibungen, zu tilgen ſind, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder In⸗ 
haber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Ueber⸗ 
tragung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 
2 Das vorſtehende Privilegium , welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter bahnte und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen 
eine Gewährleiſtung Seitens des Staates nicht übernommen wird, iſt durch die 
Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Schloß Babelsberg, den 5. Juni 1869. 


d. S) Wilhelm 


Für den Handels- 
0 Miniſter: 


Frh. v. d. Heydt. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 


Jahrgang 1869. (Nr. 7452) E18 Pro⸗ 


N 


Provinz Poſen, Kegierungsbezirk Bromberg. 


Obligation 


des 
(. Te Le 
Liter HR N 
über 


il Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Grund des genehmigten Kreistagsbeſchluſſes vom 7. Dezember 1868. wegen 
Aufnahme einer Darlehnsſchuld von 200,000 Thalern bekennt ſich die ſtändiſche 
Finanzkommiſſton des Mogilnoer Kreiſes Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden 
Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers unkündbare Verſchreibung zu einer 
Darlehnsſchuld von ..... Thalern Preußiſch Kurant, welche an den Kreis baar 
gezahlt worden und mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 200,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1872. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
don wenigſtens Einem Prozent des geſammten Kapitals jährlich, unter Zuwachs 
der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen. 


Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt; die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1872. ab in dem Monate 
Juni jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den Tilgungs⸗ 
fonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, fowie ſämmtliche noch um⸗ 
laufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die ge⸗ 
kündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung er⸗ 
folgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, 
zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Bromberger Amts⸗ 
t dem Kreisblatte des Mogilnoer Kreiſes, dem Staatsanzeiger und der Börſen⸗ 
zeitung. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten ift, wird 
es in halbjährlichen Terminen postnumerando am 2. Januar und am 1. Juli 
jeden Jahres, von heute an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münze f 
ſorte mit jenem verzinſet. a f 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Mogilno, ſowie in Berlin und e 

en 


— 863 = 


den öffentlich bekannt zu machenden Stellen, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 5 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praäſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu ge örigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine 
zurückzuliefern. 

Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abge⸗ 
zogen. Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb dier Jahren, 
vom Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld. 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung 
Theil J. Titel 51. §§. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Trzemeszno. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind halbjährliche Zinskupons bis zum Schluſſe 
des Jahres ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons auf 
fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kommunal⸗ 
kaſſe zu Mogilno gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie beigedruckten 
Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der neuen Zins⸗ 
kupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, te deren Vorzeigung 
rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermögen. a i 

Deſſen zu Urkund wird dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. 


Mogilid den en ee IE 18. 
Die ſtaͤndiſche Finanzkommiſſion des Mogilnoer Kreiſes. 


Anmerkung. Die Unterſchriften find eigenhändig zu unterzeichnen. 


(Nr. 7452) i 116* Pro⸗ 
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Ptʒʃtrovinz Poſen, Regierungsbezirk Bromberg. 8 
Zinskupon 
zu der Obligation des Mogilnoer Kreiſes 
Ei „ 
bie din. bach; Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
bn N Thaler ..... Silbergroſchen. 25 
Der Inhaber dieſes Zinskupons erpfängt gegen deſſen Rückgabe in 
der Zeit vom „n mein FF resp. vom en ... 
S und ſpäterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗Obligation 
für das Halbjahr vom irn... Re mit (in. Buchſtaben) 
0% Thalern ... Silbergroſchen bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Mogilno. 
Mogilno, den n 18.5 
Die ſtandiſche Finanzkommiſſion des Mogilnoer Kreiſes. 
Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen Geldbetrag 
nicht innerhalb vier Jahren nach der Fälligkeit, vom Schluß 
des betreffenden Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 
Diefer Kupon iſt auch einzulöſen in Berlin bei ....- 
EEE und Bromberg bei.... woſelbſt auch Zah⸗ 
lung der verlooſten Papiere erfolgt. 
Anmerkung. Die Namensunterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion können mit 


Lettern oder Fakſimileſtempeln gedruckt werden, doch muß jeder Zinskupon mit 
der eigenhändigen Namensunterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen werden. 


Provinz Pofen, Xegierungsbezirk Bromberg. 


| Seel Din a fi 

zur Kreis⸗Obligation des Mogilmper Kreiſes 

Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der 

Obligation des Mogilnoer Kreiſes al 

Titten RE UHR. RR Thaler à fünf Prozent Zinſen 

die .. te Serie Zinskupons für die fünf Jahre . bis aeg bei der Kreis⸗ 

Kommunalkaſſe zu Mogilno nach Maaßgade der diesfälligen in der Obligation 

enthaltenen Beſtimmungen. N 10 
Mogilno, den en 1 

Die ſtaͤndiſche Finanzkommiſſion des Mogilnoer Kreiſes. 


Anmerkung. 91 
1) Die Namensunterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion können mit Lettern oder 


Nane gedruckt werden, doch muß jeder Talon mit der eigenhändigen ö 


amensunterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen ſein. 
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2) Der Talon iſt zum Unterſchiede auf der ganzen Blattbreite unter den beiden letzten 


Zinskupons mit davon abweichenden Lettern in nachſtehender Art abzudrucken: 
Ster Zins ⸗ Kupon. | 10ter Zins Kupon. 
Tal on. 


(Ir. 7453.) 
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(Nr. 7453.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis - Obligationen 
des Kreiſes Inowraclaw im Betrage von 300,000 Thalern. Vom 
5. Juni 1869. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Konig von Preußen dc. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Kreiſes Inowraclaw auf den Kreis⸗ 
tagen vom 28. November 1863., 28. April 1866., 4. Dezember 1866. und 
4. Dezember 1868. beſchloſſen worden, die zur Erwerbung des für die Poſen⸗ 
Thorn⸗Bromberger Eiſenbahn herzugebenden Grund und Bodens und zur Aus⸗ 
führung von Chauffee- und Wegebauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer 
Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu 
dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens 
der Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 
300,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 
Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit 
des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen 
zum Betrage von 300,000 Thalern, in Buchſtaben: dreihundert Tauſend Tha⸗ 
lern, welche in folgenden Apoints: | 

200 Stück à 500 Thaler = 100,000 Thaler, 
2 0 . 


500 — 250 — 125,000 
%%% 
500 „% 3 50 = 25000 


nad dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
; a fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 

Folgeordnung jährlich vom Jahre 1870. ab mit wenigſtens Einem Prozent des 
Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten Schuldverſchreibungen, 
zu tilgen ſind, durch chen ae Privilegium Unfere landesherrliche Geneh⸗ 
migung mit der rechtlichen Wir ung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer 
Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des 
Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligatio⸗ 
nen eine Gewährleiſtung des Staates nicht übernommen wird iſt durch die Gefeh- 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 

Königlichen Inſtegel. N 
Gegeben Schloß Babelsberg, den 5. Juni 1869. 


(L. S.) Wilhelm. 
g Für den Handelsminiſter: 
Frh. v. d. Heydt. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 


(Nr. 7453) Pro⸗ 
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provinz Pofen, Regierungsbezirk Bromberg. 


Obligation 


des 
Kreiſes Inowracl a w 
Kitten. e Wan. 
über 


e Thaler Preußiſch Kur ant. 


Auf Grund der unterm 24. Februar 1868. und genehmigten 
Kreistagsbeſchlüſſe vom 28. November 1863., 28. April 1866., 4. Dezember 1866. 
und 4. Dezember 1868. wegen Aufnahme einer Darlehnsſchuld von 300,000 Tha⸗ 
lern bekennt fich die kreisſtändiſche Finanzkommiſſton Namens des Kreiſes Inowraclaw 
durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers unkündbare Ver⸗ 
ſchreibung zu einer Darlehnsſchuld ven Thalern Preußiſch Kurant nach 


dem geſetzlich beſtehenden Münzfuße, welche an den Kreis baar bezahlt worden 


und mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 300,000 Thalern geſchieht vom 


Jahre 1870. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 


von wenigſtens Einem Prozent des geſammten Kapitals jährlich, unter Zuwachs 
der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen. 

Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreihungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1870. ab in dem Mo⸗ 
nate Juli jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den 


11 


Tilgungsfonds durch größere Auslooſung zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch 


umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die 
u Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
ummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfol⸗ 
gen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, 
zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Kö⸗ 
niglichen Regierung zu Bromberg, dem Kreisblatte des Kreiſes Inowraclaw, 
ſowie in zweien in der Provinz erſcheinenden Zeitungen und in dem Staats⸗ 
anzeiger. Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, 
wird es in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von 
heute . gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem 

verzinſet. 
Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 


gabe der enen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 


bei der Kreis Kommunalkaſſe zu Jnowraclaw, und zwar auch in der nach 
dem Eintritte des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 


Mit 
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Mit der 15 Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine 
zurückzuliefern. 

Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abgezo⸗ 
gen. Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen 
Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts - Ordnung 
Theil I. Titel 51. §§. 120. seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Inowraclaw. 
Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden ; doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind . halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 


5 munalkaſſe zu Inowraclaw gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 


beigedruckten Talons. 
Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der neuen Zinskupons⸗ 

Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung recht⸗ 
zeitig geſchehen iſt. 

had Zur a der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermögen. 

Diedſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. a 
Inowraclaw, den ten 18. 


Pr Due kreisſtändiſche Finanzkommiſſion des Kreiſes Inowraclaw. 


Anmerkung. Die Unterſchriften ſind eigenhändig zu unterzeichnen. 


r. 7458) Pro⸗ 
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Provinz poſen, Xegierungsbezirk Bromberg. 


Zinskupon 


zu der 
Kreis⸗Obligation des Kreiſes Inowraclaw 
Littr.. . 
i Thaler zu Prozent Zinſen 
über 
555 Thaler .......... Silbergroſchen . Pfennige. 
Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe in der 
Zeit vom e Ania: bissen. Halttun. j 1 7 vom 8 bis. sR..: 
und ſpäterhin die Zinſen der vorbenannten reis⸗Obligation für das Halbjahr 
mn bis re mit (in Buchſtaben Thalern 
ee Silbergroſchen ...... Pfennigen bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu 
Inowraclaw. 
Inowraclaw, den en 1 


Die kreisſtaͤndiſche Finanzkommiſſion des Kreiſes Inowraclaw. 


Dieſer Kupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Fälligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Anmerkung. Die Namensunterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion können ml 
Lettern oder Fakſimileſtempeln gedruckt werden, doch muß jeder Zins⸗ 
kupon mit der eigenhändigen Unterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen 

werden. 


Pro- 


provinz Poſen, Regierungsbezirk Bromberg. 
Talon 


Ben 
Kreis⸗Obligation des Kreiſes Inowraclaw. 
Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der 
Obligation des Kreiſes Inowraclaw : N 
. 3 Aber Thaler à fünf Prozent Zinſen 


die ..te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Inowraclaw, falls der Inhaber der Obligation nicht recht⸗ 
zeitig Widerſpruch erhoben hat. ; 

Inowraclaw, den ten 18% * 


Die kreisſtaͤndiſche Finanzkommiſſion des Kreiſes Inowraclaw. 


Anmerkung. Die Namensunterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion können mit * 
Lettern oder Fakſimileſtempeln gedruckt werden, doch muß jeder Talon mit 
der eigenhändigen Namensunterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen 
werden. 
Der Talon iſt zum Unterſchiede auf der ganzen Blattſeite unter 
den beiden letzten Zinskupons mit davon abweichenden Lettern in nach⸗ 
ſtehender Art abzudrucken: 


Ber Zins⸗Aupon. 


Ta 1 o n. 


Adter Zins⸗Aupon. 
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(Nr. 7454.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. Juni 1869., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
4 Rede: liſchen Vorrechte an den Kreis Ohlau für den Bau und die Unterhaltung 
der Kreis⸗Chauſſeen: 1) vom ſtädtiſchen Pflaſter bei Ohlau bis an die 
Ohlau⸗Oelſer Kreisgrenze bei Wilhelminenort, 2) vom ftädtiihen Pflaſter 
bei Wanſen bis zur Ohlau⸗Strehlener Chauſſee bei Guſten, 3) von der 
Ohlau⸗Strehlener Chauſſee bei Peltſchütz bis Haltauf an der Breslau— 
Strehlener Chauſſee. 


N Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von dem Kreiſe 
Ohlau, im Regierungsbezirk Breslau, beabſichtigten Bau der Chauſſeen: 
10 vom ſtädtiſchen Pflaſter bei Ohlau bis an die Ohlau⸗Oelſer Kreisgrenze bei 

ilhelminenort, 2) vom ſtädtiſchen Pflaſter bei Wanſen bis zur Ohlau⸗Strehlener 
Jahrgang 1869. (Nr. 7453-7455.) "7 Chauf 


* 


Chauſſee bei Guſten, 3) von der Ohlau⸗Strehlener Chauſſee bei Peltſchütz bis 
Haltauf an der Breslau⸗Strehlener Chauſſee, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch 
dem Kreiſe Ohlau das Expropriationsrecht für die zu dieſen Chauſſeen erforderlichen 
Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhal⸗ 
tungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften, in Bezug auf dieſe Straßen. Zugleich will Ich dem genannten Kreiſe 
geam Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straßen das 
Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗ 
Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben 
enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung 
betreffenden zusätzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗ 
Chauffeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die 
dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen 
wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung 
kommen. 
8 Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 9. Juni 1869. 5 
Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


An den Finanzminiſter, den Miniſter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten und den Miniſter des Innern. 


(Nr, 7455.) Konzeſſions- und Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend die Anlage einer Eiſenbahn 
von Hagen nach Brügge bei Lüdenſcheid durch die Bergiſch-Märkiſche 
Eiſenbahngeſellſchaft, und einen Nachtrag zum Statut der letzteren. Vom 
26. Juni 1869. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


Nachdem die Bergiſch-Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft in der Generalver⸗ 
ſammlung ihrer Aktionaire vom 20. et 1869. den Bau und Betrieb einer 
Eiſenbahn von Hagen nach Brügge bei Lüdenſcheid, nebſt den erforderlichen 
Zweig⸗ und Anſchlußbahnen beſchloſſen hat, wollen Wir der gedachten Geſellſchaft 

zu dieſer Erweiterung ihres Unternehmens unter den in dem beigefügten, von 
Uns hierdurch beſtätigten Statutnachtrage enthaltenen Bedingungen die landes⸗ 
herrliche Genehmigung hiermit ertheilen. 

Zugleich 0 Wir, daß die in dem Geſetze über die Eiſenbahn⸗Un⸗ 
ternehmungen vom 3. November 1838, ergangenen Vorſchriften, betreffend das 
Expropriatſonsrecht und das Recht zur vorübergehenden Benutzung fremden 
Grundſtücke, auf das in Rede ſtehende Unternehmen Anwendung finden nn 9 

een Die 


N ’ 


Die gegenwärtige Urkunde iſt nebſt dem Statutnachtrage durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zu veröffentlichen %%% 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Anterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Anftegel. 
Gegeben Berlin, den 26. Juni 1869. 


(J. S.) Wilhelm. 


Für den Handelsminiſter: Für den Juſtizminiſter: 


v. Selchow. v. Mühler. 


Nachtrag 
zum 


Statut der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 


. Nachdem der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft durch Geſetz vom 
25. März 1869. Seitens des Staates die von der vormaligen Cöln⸗Soeſter Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft zur Sicherung des Zuſtandekommens des von ihr projektirten 


| Ausſchluß von 40,000 Thalern zu Eigenthum überwieſen iſt, wird in Ausführung 
des in der Generalverſammlung der Aktionaire vom 20. Februar 1869. gefaßten 


Kreiſe und Gemeinden beſchloſſenen Beihülfe, das Unternehmen der Bergiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft ausgedehnt auf den Bau und Betrieb einer 
Eiſenbahn von Hagen nach Brügge bei Lüdenſcheid, ſowie ſolcher Zweig⸗ und 
Anſchlußbahnen, welche von der Geſellſchaftsdeputation und der Königlichen Eifen- 


| 8.6250 1155 g 
: Auf das neue Unternehmen finden die Statuten und ſämmtliche Statut⸗ 
Nachträge der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, der Betriebs⸗Ueberlaſſungs⸗ 
Vertrag vom 23. Auguſt 1850, und ſeine Ergänzungen, ferner der H. 9. des 
durch Geſetz vom 30. April 1856. genehmigten Vertrages über die Ruhr⸗Sieg⸗ 
Eiſenbahn, desgleichen die zwiſchen der Königlichen Staatsregierung und der 
(Nr. 74557456.) Ber 
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Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft beſtehenden Vereinbarungen über die 
Militair⸗, Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung und über die Beſchaffung der 
Betriebsmittel für die Bergiſch⸗Märkiſche und Ruhr⸗Sieg⸗Eiſenbahn Anwendung. 
Auch unterwirft ſich die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft bezüglich 
des neuen Unternehmens den Beſtimmungen, welche von dem Bundeskanzler⸗ 
Amte des Norddeutſchen Bundes in Anſehung der Militair⸗, Poft- und Tele⸗ 
graphen⸗Verwaltung erlaſſen find oder noch erlaſſen werden. 


(Nr. 7456.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der unter der Firma: 
„Gladbacher Aktien-Baugeſellſchaft“ mit dem Sitze zu M. Gladbach er— 
richteten Aktiengeſellſchaft. Vom 29. Juni 1869. 


m. Königs Majeſtät haben mittelft Allerhöchſten Erlaſſes vom 12. Juni 
1869. die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der Firma: „Gladbacher Aktien⸗ 
Baugeſellſchaft! mit dem Sitze zu M. Gladbach, ſowie deren Statut vom 1. Mai 
1869. zu genehmigen geruht. 

Der Allerhöchſte Erlaß nebſt dem Statute wird durch das Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Düſſeldorf bekannt gemacht werden. 


Berlin, den 29. Juni 1869. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe Der Minifter des Innern. 
und öffentliche Arbeiten. 


Im Auftrage: N Im Auftrage: 
Herzog. Bitter. 


Berichtigung. 


In den der Bekanntmachung vom 13. Mai d. J. (Geſetz⸗Samml. 
Stück 13. Nr. 7428.) beigefügten Tabellen, enthaltend die Verhältnißzahlen 
für die ae der in Preußen bisher gültigen Landesmaaße und Gewichte 
in die durch die Maaß⸗ und Gewichtsordnung für den Norddeutſchen Bund 
feftgeftellten neuen Maaße und Gewichte, iſt 

Seite 749. erſte Spalte Zeile 1. v. u. hinter den Worten „1 Tonne 
Leinſaat / ſtatt „2,5868“ zu ſetzen: 2,5878, und | 

Seite 750. zweite Spalte Zeile 7. hinter den Worten „1 Schoppen“ 
ſtatt „0,8667“ zu ſetzen: 0,43667. . N 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 
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